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Herr Dr. Hubert Roer vom Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig 
in Bonn sandte mir 237 Anthiciden zur Bestimmung, die er in den Jahren 1972, 
1975, 1979 und 1982 in Südwestafrika sammelte. Die Tiere befinden sich alle 
im Museum Koenig in Bonn, außer drei Paratypen von Notoxus roeri sp. n., 
die mir Herr Roer für meine Sammlung überließ, wofür ich ihm sehr danke. 


Notoxus namibianus sp. n. (Abb. 1a—c) 


1 Ex., South West Africa, Tondoro, Okavango, Lichtfang, 14. 1. 1975; Holotypus. — 
Diese Art benenne ich nach ihrem Heimatland Namibia. 


Maße (in mm): Länge 3.4, größte Breite 1.0. Kopf 0.6 lang, über die Augen 
gemessen 0.6 breit. Halsschild einschließlich Horn 1.0 lang, 0.8 breit. Horn 0.32 
breit, 0.45 lang. Flügeldecken 2.1 lang, 1.0 gemeinsam breit. Färbung: Schwarz- 
braun. Fühler dunkelbraun, Basis etwas heller. Taster dunkelbraun. Halsschild- 
basis heller braun. Schienen und Tarsen hellbraun. Flügeldeckenzeichnung gelb- 
braun. Die Flecke gehen bis zum Seitenrand und sind an der Naht nur kurz 
unterbrochen. Kopf: Schwach glänzend. Runzelig. Zwischen den Fühlerein- 
lenkungen ist ein schmaler Querstreifen glatt und glänzend. Kräftig behaart. 
Die Haare sind braun, fast anliegend nach vorn und nach außen gerichtet. Zahl- 
reiche sehr kräftige Borsten stehen schräg nach vorn ab. Fühler kräftig behaart 
aber nicht sehr dicht. Halsschild: Glänzend. Kräftig punktiert. Zwischen- 
räume ca. 4—6 mal so groß wie die Punkte, chagriniert. Behaarung kräftig, 
braun, lang, querliegend, in der Mitte nach hinten gerichtet. Einige sehr kräf- 
tige, aber nicht sehr lange Borsten stehen schräg ab. Basalfurchen seitlich sehr 
dicht weiß behaart. Hornkamm wenig deutlich, aus jederseits 3 scharfkantigen 
Längshöckerchen gebildet. Nach vorn sehr flach abfallend. Mitte grob gekörnt, 
vorn radial gerunzelt. Flügeldecken: Glänzend. Punktur kräftig. Zwischen- 
räume stellenweise etwas kleiner als die Punkte, stellenweise bis etwa 4 mal so 
groß wie die Punkte, chagriniert. Behaarung hellbraun, kräftig, ziemlich dicht, 
nach hinten gerichtet. Jede Flügeldecke ist hinter der Basis kräftig vertieft. 


1) 18. Beitrag zur Kenntnis der Anthicidae. 
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Beine: Behaarung kräftig aber kurz, ziemlich dicht. Hautfliigel: Voll aus- 
gebildet. Weibchen noch unbekannt. 

Notoxus namibianus sp. n. gehort in die Verwandtschaft um N. abnormis Buck, 
1958 und N. zambianus Uhmann (im Druck), die aber beide ganz anders gefarbt 
sind. In der Färbung ähnelt er N. capeneri van Hille, 1972, N cucullatus Laferté, 
1848, N. dilaticornis Pic, 1917, N. rudebecki van Hille, 1961, N. scenicus Laferté, 
1848, N. signatipennis Uhmann, 1980. 


lo mm 





Abb. 1: Notoxus namibianus sp. n., Holotypus, ©; a: Habitus, b: Aedeagus, dorsal, c: 
Aedeagus, lateral. 


Notoxus roeri sp. n. (Abb. 2a—c) 


11 Ex., Grootfontein, Farm Mariabronn, 28. 1. 1975, Lichtfang; Holotypus und 10 Para- 
typen. — Diese Art benenne ich nach ihrem Entdecker, Herrn Dr. Hubert Roer, Bonn. 


Maße (in mm): Länge 3.2, größte Breite 1.0, Kopf 0.7 lang, 0.6 breit (über die 
Augen gemessen). Halsschild einschlieBlich Horn 1.1 lang, 0.7 breit. Horn an 
der Basis 0.3 breit, 0.5 lang. Flügeldecken 2.0 lang, größte gemeinsame Breite 
1.0. Färbung: Kopf rotbraun. Halsschild, besonders an der Basis heller. Flü- 
geldecken gelbbraun mit dunkelbrauner Zeichnung. Fühler hellbraun, Beine gelb- 
braun. Kopf: Glänzend. Runzelig punktiert, unauffällig behaart. Dazwischen 
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stehen einige kräftige Borsten. Von den Augen-Innenkanten läuft ein feiner Kiel 
nach vorn. Fühler lang behaart. Halsschild: Sehr glänzend. Kräftig punk- 
tiert. Zwischenräume etwa 6 mal so groß wie die Punkte, chagriniert. Behaa- 
rung lang und kräftig, quer nach innen gerichtet, nur in der Mitte nach hinten 
gerichtet. In der Basalfurche seitlich dicht, weißlich behaart. Horn im vorderen 
Drittel ganzrandig, dahinter jederseits mit 5 Zähnen. (Bei den Paratypen ist der 
Rand manchmal bis weit hinter der Mitte ungezähnt). Hornkamm aus scharf- 
kantigen Höckerchen gebildet, vorn sanft abfallend. Mittelfeld grob gerunzelt. 
Zwischen Hornkamm und Außenrand grob radial gerunzelt. Flügeldecken: 
Glänzend. Vorn grob aber flach punktiert, Zwischenräume etwas größer als die 
Punkte, chagriniert. Nach hinten wird die Punktur feiner aber sie bleibt sehr 
deutlich. Zwischenräume hier ca. 12 mal so groß wie die Punkte, chagriniert. 
Behaarung kräftig, bräunlich, nach hinten gerichtet. Auf jeder Flügeldecke 
außerdem 8 Reihen kräftige, nach hinten gerichtete Borsten, die schräg abste- 
hen. Grübchen in den Flügeldeckenspitzen der Männchen sehr klein, scharfran- 
dig. Beine: Ziemlich fein behaart, an den Enden der Schienen kräftiger. Haut- 
flügel: Voll ausgebildet. 





Abb. 2: Notoxus roeri sp. n., Holotypus, ©; a: Habitus, b: Aedeagus, dorsal, c: Aedea- 
gus, lateral. 
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Die vorliegende Art gehört in die Verwandtschaft des N. scenicus Laferte, 1848, 
von dem sie sich aber in vielen Punkten unterscheidet. Das Horn ist schmaler, 
die Augen sind größer, die Borsten der Flügeldecken stehen exakt gereiht, die 
Aedeagusform ist anders. Mit N. rothschildi Pic, 1906 hat N. roeri sp. n. die 
Borstenreihen gemeinsam, aber bei N. rothschildi stehen die Borsten steiler ab, 
außerdem ist dieser kleiner. 


Notoxus tibialis sp. n. (Abb. 3a—c) 


1 Ex., Andara, Okavango, 26. 1. 1975, Lichtfang; Holotypus. Diese Art benenne ich tibia- 
lis, um auf die auffallige Form der Schienen hinzuweisen. 


Maße (in mm): Länge 3.0, größte Breite 0.9. Kopf 0.6 lang, größte Breite, über 
die Augen gemessen 0.6. Halsschild einschlieBlich Horn 1.0 lang, 0.6 breit. Horn 
0.28 breit, 0.42 lang. Flügeldecken 1.8 lang, 0.9 gemeinsam breit. Kopf: Stark 
glanzend. Stirn vertieft und sehr zerstreut punktiert. Zwischenräume in der Mitte 
etwa 20—30 mal so groß wie die Punkte, an Seiten- und Vorderrand runzelig. 
Behaarung ziemlich kräftig, kurz, bräunlich, nach vorn gerichtet. Einige Bor- 
sten stehen schräg nach vorn. Fiihler mit ziemlich kräftiger, wenig dichter Behaa- 
rung und einigen Borsten. Halsschild: Glänzend. Mittelkräftig punktiert, Zwi- 
schenräume etwa 2— 6 mal so groß wie die Punkte, chagriniert. Behaarung kräf- 
tig. Quer nach innen gerichtet, in der Mitte nach hinten weisend. In der Basal- 
furche seitlich dicht weiBlich behaart. Hornkamm nach vorn sanft abfallend, 
wenig deutlich, aus scharf begrenzten Höckerchen gebildet. Die ganze Horn- 
Oberseite mit rundlichen Höckerchen bedeckt. Flügeldecken: Glänzend. 
Kräftig punktiert, Zwischenräume etwa 1—2 mal so groß wie die Punkte cha- 
griniert. Nach hinten zu werden die Punkte feiner, hier sind die Zwischenräume 
etwa 6—8 mal so groß wie die Punkte, chagriniert. Behaarung kräftig, lang, 
bräunlich, in engen undeutlichen Reihen stehend, nach hinten gerichtet. Ohne 
längere Borsten, nur ganz vereinzelt stehen einige kurze Borsten fast senkrecht 
ab. Beine: Ziemlich fein behaart. Hautflügel: Voll ausgebildet. Weibchen 
unbekannt. 

Durch die Grundform des Aedeagus, das letzte sichtbare Sternit und durch 
die Besonderheiten an den Beinen in die Verwandtschaft des N. ater Pic, 1914 
zu stellen, der aber ganz schwarz ist. Die Färbung des N. tibialis sp. n. ähnelt 
der vieler afrikanischer Arten, sie ist aber für die Beurteilung der Verwandt- 
schaften recht bedeutungslos. Z. B.: N. bihawanensis Uhmann, 1981, N. bona- 
donai Uhmann, 1980, N. capeneri van Hille, 1972, N. decorus van Hille, 1972, 
N. holmi Uhmann, 1984, N. longidoensis Buck, 1965, N. rothschildi Pic, 1906, 
N. signatipennis Uhmann, 1980. 


Formicomus caeruleus (Thunberg, 1789) 


21 Ex., Gobabeb, 23. 3 S, 15.0 E, 7. 1. 1972, 9. 1. 1972, 21. 1. 1972, 408 m. — 1 Ex., 
Gobabeb, Kuiseb, 23. 20 S, 15.0 E, Januar 1979, 406 m. — 5 Ex., Kamanjab, 4.—12. 
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Abb. 3: Notoxus tibialis sp. n., Holotypus, ©’; a: Habitus, b: Letztes sichtbares Sternit, 
c: Aedeagus, dorsal. 


2. 1979. — 57 Ex., Okahandja, 1240 m, 8.—12. 3. 1979, 8.—13. 1. 1982, 31. 1.—4. 2. 
1982, 11.—15. 2. 1982. — 1 Ex., Raum Kombat bei Grootfontein, 14.—22. 1. 1982. 


Omonadus floralis (Linné, 1758) 
1 Ex., Farm Mariabronn, Grootfontein, 28. 1. 1975, Lichtfang. 


Omonadus formicarius (Goeze, 1777) 
1 Ex., Tondoro, Okavango, 14. 1. 1975. 


Hirticomus biplagiatus (Laferté, 1848) 


5 Ex., Farm Mariabronn, Grootfontein, 28. 1. 1975, 1. 2. 1975. — 1 Ex., Kamanjab, 4.—12. 
2. 1979. — 3 Ex. Okahandja, 1240 m, 8.—12. 3. 1979, 14. 3. 1979. 


Anthicus amblyderoides Pic, 1894 
1 Ex., Tondoro, Okavango, 20.—23. 1. 1975, Lichtfang. 
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Anthicus crinitus Laferté, 1848 


2 Ex., Gobabeb, 23.3 S, 15.0 E, 408 m, Lichtfang. — 3 Ex., Tondoro, Okavango, 14. 
1. 1975, 19. 1. 1975, 20.—23. 1. 1975, Lichtfang. — 56 Ex., Farm Mariabronn, Groot- 
fontein, 28. 1. 1975, 1. 2. 1975, Lichtfang. — 3 Ex., Windhoek, 7. 2. 1975, Lichtfang. 
— 47 Ex., Okahandja, 1240 m, 31. 1.—3. 2. 1979, Mitte Febr. 1979, 8.—12. 3. 1979, 14. 
3. 1979. — 7 Ex., Kamanjab, 4.—12. 2. 1979. — 2 Ex., Gobabeb/Kuiseb, 23. 3 S, 15.0 
E, 20. 2.—6. 3. 1979. 


Anthicus vassei Pic, 1917 


1 Ex., Tondoro/Okavango, 14.—19. 1. 1975, Lichtfang. — 1 Ex., Okahandja, 1240 m, 
8.—12. 3. 1979. 


Sapintus dentipes (Pic, nach 1911) 
3 Ex., Tondoro/Okavango, 14. 1. 1975, Lichtfang. 


Endomia maculata Pic, 1931 
1 Ex., Gobabeb, 23. 3 S, 15.0 E, 408 m, 4. 3. 1972. 


Zusammenfassung 


Es werden Anthiciden behandelt, die Herr Dr. Hubert Roer auf mehreren Sammelreisen 
in Namibia fing. Unter 12 Arten sind drei bisher unbekannte: Notoxus namibianus sp. 
n., N. roeri sp. n. und N. tibialis sp. n. 


Summary 


Report on 12 species ofAnthicidae, collected by Dr Hubert Roer in Namibia. Three spe- 
cies are described as new: Notoxus namibianus sp. n., N. roeri sp. n. and and N. tibialis 
sp. n. 
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